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Betrugmit Nagl-Fake-Account
Grazerin fiel auf gefälschtes Facebook-Konto herein.

Es war ein ungewöhnlicher
Anruf, der am Dienstag dieser
Woche im Amt des Grazer Bür-
germeisters einging. Wo das
von Siegfried Nagl versproche-
ne Geld jetzt bleibe, wollte die
Unternehmerin wissen.
Der Anruf mündete in eine

Betrugsanzeige der Stadt Graz,
denn die Unternehmerin fiel
auf einen gefälschten Nagl-
Account auf Facebook herein.
Sie erhielt per Messenger eine
Nachricht auf ihr Handy. Der
falsche Bürgermeister Nagl
forderte mehrere Hundert

Euro, mit dem Versprechen, es
rasch wieder zurückzuzahlen.
Allein: Das Geld kam natürlich
nicht zurück.
Die Polizei bestätigt die

Anzeige und ermittelt gegen
unbekannte Täter. Man mahnt
ganz allgemein, vorsichtig mit
Informationen im Internet zu
sein. Oft helfe ein aufmerksa-
mer Umgang dabei, einen Be-
trugsverdacht im Vorfeld zu er-
kennen. „Niemals fordern Be-
hörden und öffentliche Institu-
tionen via Messenger zu diver-
sen Zahlungen auf“, heißt es.

So schaut der
falsche Ac-
count von Sieg-
fried Nagl aus
STADT GRAZ/SCREENSHOT

POLITIK INTERN

Forscher machen sich vor
Wahlen für Grüne stark

Glaubt man den
Wissenschaft-

lern, ist es eine Art
Notwehraktiongegen
die „Schein- und
Showpolitik“,diesich
in Österreich breitge-
macht habe. „Es ist
Zeit, wieder die Sach-
kompetenzeinkehren
zu lassen“, sagt Rein-
hold W. Lang. Der ge-
bürtige Steirer undKunststoff-
Experte an der Johannes Kep-
ler Universität Linz ist einer
von acht namhaften For-
schern, die sich imVorfeldder
Wahlen auf Bundes- und Lan-
desebeneoffen fürdieGrünen
starkmachen. Ein hierzulande
unüblicher Vorgang, der laut
Lang den Erfahrungen aus der
Vergangenheit geschuldet sei:
„Wir haben 20 Jahre lang ver-
sucht, in den Fragen Klima
und Nachhaltigkeit mit unse-
rer Expertise an die Politik he-
ranzutreten. Es hat nichts ge-
holfen.“ Stattdessen dominie-
re unzureichendes Stückwerk
wieWasserstoffstrategienund
Plastiksackerlverbote. Oder,
wie es der Grazer Ökonom

Karl Steininger formu-
liert: „Die große Poli-
tik in Österreich ver-
steht es einfachnicht.
Wir brauchen den
Umbau auf ein ge-
samtheitlich nachhal-
tiges System.“ Als
„Forum Future“, an
dem neben Lang und
Steininger auch Karl
Aiginger, Kurt Bayer,

Birgit Birnstingl-Gottinger, Lili
Hagen, Joanne Linnerooth-Bay-
er und Stefan Schleichermit-
wirken, wollen die Forscher
den Grünen ihrWissen zur
Verfügungstellen. „Dortorten
wir diesbezüglich die größte
KompetenzundGlaubwürdig-
keit. Wir selbst arbeiten wei-
ter unabhängig“, sagt Lang.

Die Grünen haben im Ge-
genzug zugesagt, ihre Um-

weltpolitik auch nach den
Wahlen auf die Expertise der
Forscher zu stützen. „Derzeit
wird versucht, einen Flächen-
brandmit Spritzpistolen zu lö-
schen. So kannesnichtweiter-
gehen“, sagt Landtagsspitzen-
kandidatin Sandra Kraut-
waschl. Günter Pilch

Reinhold Lang
ortet nur
Stückwerk KK

Mit Unterstützung des Landes Steiermark, Referate Umwelt und

Uni-Motto:
„Verbrauch
die Hälfte“
Auf Basis der alarmierenden Forschungen
ihrer Klimaforscher verschreibt sich die Uni-
versität Graz ein Emissions-Sparprogramm.

wissenschaftliche Erkenntnisse
der Gesellschaft unmittelbar
zugänglich zu machen“ (Rekto-
rin Christa Neuper), will sich
die Universität jetzt – eingebet-
tet in ein dichtes internationa-
les Netz – als Hotspot der Kli-
maforschung etablieren. Dafür
wurde an der Uni rund um das
Doktoratskolleg „Climate
Change“ ein gleichnamiges
Stärkefeld mit 19 Forschern aus
acht verschiedenen Disziplinen
aufgespannt.

Es gibt keinenSandmehr, in
denmandenKopf stecken
kann“, stellt GottfriedKir-

chengast klar. Der Klimafor-
scher am Wegener-Zentrum
der Grazer Karl-Franzens-Uni-
versität hat ausreichend wis-
senschaftliches Zahlen- und
Faktenmaterial parat. Sein Fa-
zit: „Der Klimawandel ist nichts
Abstraktes mehr, die Zeugen-
schaft ist eindeutig.“
Als Reaktion auf den dringen-

den Handlungsbedarf und „um
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